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Naturraum

Zwischenmoor/ Fichten-Birken-Gehölz ca. 700m s d.
Stritkamps

Strecksenke im Sander

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz
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Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Fichten-Birken-Moorgehölz, Pfeifengras-Bestand, Schnabelseggen-Torfmoosschwingrasen
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Grundwasserabsenkung

Grundwasseranhebung

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01116

X

Langgestreckte Senke im Sander; Zwischenmoor, überwiegend trocken, teilweise bewaldet. Im zentralen Teil befinden sich kleinflächig 
nasse Schnabelseggen-Torfmoosschwingrasen. Der für Kesselmoore typische Randgraben ist nur durch Bestände der Flatterbinse 
angedeutet.
Im Nordteil einer kesselmoorartigen Senke mit degradierten Torfen infolge Grundwasserabsenkung stockt ein Pfeifengras-Fichten-Birken-
Gehölz, welches im Zentrum relativ licht ist. Eine Strauchschicht ist kaum ausgebildet. Die Bodenvegetation ist sehr artenarm und wird im 
wesentlichen von Molinia caerulea dominiert. Im Süden schließt sich ein gehölzarmer Pfeifengras-Rasen an. In der Randzone wächst ein 
Saum mit Eichen, Birken und Erlen.

Anmerkung: Standort natürlich mesotroph und basenarm, z.T. anthropogen eutrophiert, aber weiterhin basenarm.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine

Lehm
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mäßig trocken
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°
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Senke / Strecksenke
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens Molinia caerulea Picea abies Sphagnum palustre

Agrostis canina Avenella flexuosa Carex nigra Carex rostrata
Dryopteris carthusiana Eriophorum vaginatum Juncus effusus Oxycoccus palustris
Pinus sylvestris Polytrichum commune Rubus fruticosus Rubus idaeus

Alnus glutinosa Andromeda polifolia Aulacomnium androgynum Aulacomnium palustre
Calluna vulgaris Carex acutiformis Carex canescens Carex echinata
Carex elata Drepanocladus aduncus Drosera rotundifolia Glyceria fluitans
Juncus bulbosus Quercus robur Vaccinium myrtillus


